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123.
Erscheint wöchentlich 3mc>l : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 -6,

außerhalb des Bezirks 1 20 -<l.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samsstag 17. Mt.

Insertions -Gebühr für die iWaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1891*

Amtliches.
" Auf die von den bürgerlichen und kirchlichen

Kollegien an Ihre Majestät die Königin Olga unterm
6. d. Mts . abgegangene Beileidsadresse ging am
14 . d. M . folgende Zuschrift ein, welche hiemit unter
gleichzeitiger Bekanntgabe an die genannten Kollegien
veröffentlicht wird.

Nagold,  den 15. Okt. 1891.
Stadtschultheiß Brodbeck.

Stuttgart,  12 . Okt . 1891.
Ihre Majestät die Königin Olga , aufs tiefste

erschüttert durch den unersetzlichen Verlust , den Höchst-
dieselben nach Gottes , Fügung durch den Hingang
Höchstihres Gemahles des Königs erlitten haben,
finden einen Trost in den vielfachen , aus allen
Kreisen des württembergischen Volkes hervorgehenden
Kundgebungen der allgemeinen Trauer und aufrich¬
tigen Teilnahme , von welcher auch die bürgerlichen
und kirchlichen Kollegien der Stadt Nagold Höchst-
derselben einen Beweis gegeben haben.

Auf Befehl Ihrer Majestät spreche ich hiemit
Hvchstderen gnädigsten Dank aus und zeichne

mit vollkommener Hochachtung
der Sekretär der Königin Olga

_ B . Wolf. _

Tclges -WenrgkeiLen.
Deutsches Weich.

Hochdorf,  15 . Okt. (Korresp .) Gestern mit¬
tag um 2 */s  Uhr wurde der 15jährige Steinhauer¬
lehrling Johannes Martini  von Emmingen un¬
versehens unglücklich. Derselbe war im Steinbruche
seines Meisters mit dem Versetzen des Krahnens
beschäftigt , als sich Plötzlich an der Böschung durchs
Streifen einer Diele eine größere Steinmasse los¬
löste , welche dem braven Jüngling den linken Arm
abschlug und einen Schädelknochen eindrückte. Der
Unglückliche wurde heute ins Spital nach Horb ver¬
bracht , woselbst er vielleicht Heilung seiner schwere»
Wunden finden wird.

Stuttgart,  14 . Okt . Der „Staatsanz ." ver¬
öffentlicht folgendes Handschreiben an den Minister¬
präsidenten v. Mittnacht:

Stuttgart,  den 12 . Okt.
Mein lieber Präsident des Staatsministeriums,

Staatsminister Dr . Freiherr v. Mittnacht ! Es sind
mir aus Anlaß des Hinscheidens Seiner Majestät
des in Gott ruhenden Königs Karl , meines vielge¬
liebten Herrn Oheims , aus allen Teilen des Landes,
von Städten , Landgemeinden , Korporationen , Ver¬
einen und Privatpersonen Beileids - und Huldigungs¬
telegramme rc., sowie Zuschriften in außerordentlich
großer Anzahl zugegangen . Ich bin von diesen
Kundgebungen treuer Anhänglichkeit und Liebe in
diesen für mich und mein Haus so schmerzlichen Ta¬
gen tief gerührt und beauftrage sie , da es unmög¬
lich ist, für jede Teilnahmebezeugung einzeln zu dan¬
ken, meinen innigsten und herzlichsten Dank zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen . Mit der Versicherung
meines Wohlwollens verbleibe ich, mein lieber Prä¬
sident des Staatsministeriums rc. Dr . Freiherr von
Mittnacht , ihr gnädiger König . Wilhelm.

Stuttgart,  13 . Okt. Dem Oberststallmeister
und Oberhofratspräsidenten Grafen Wilhelm Tauben¬
heim wurde der nachgesuchte Abschied vom König
huldvoll bewilligt.

Stuttgart . Wie wir vernehmen , hat Photo¬
graph Eberhardt in der Rothebühlstraße Moment¬

bilder vom Tranerkondukte ausgenommen und in sei- !
nem Schaukasten ausgehängt.

Stuttgart.  Wie wir hören , wird Herr Prof.
G . Ja eg er heute abend im Jaeger -Verein einen
Vortrag gegen Virchow halten.

Stuttgart,  14 . Okt. Wegen versuchten Tod¬
schlags hatte sich heute der 20jährige Müllerbursche
Joh . Georg Kimmerle von Nufringen zu verant¬
worten : Die Geschworenen verneinten die Frage auf
schuldig des versuchten Totschlags , wie der Körper¬
verletzung , so daß der Angeklagte freigesprochen und
sofort auf freien Fuß gesetzt wurde.

Die Uniformierung des württ . Armejekorps.
Der „Nordd . Allg . Ztg ." wird aus Stuttgart ge¬
schrieben : „Die von der württembergischen Armee
schon lange ersehnte Einführung der einreihigen
Waffenröcke bei der Infanterie , Artillerie , den Pio¬
nieren rc., wie solche bei allen übrigen Bundestruppen
schon längst im Gebrauch sind , steht jetzt mit Sicher¬
heit bevor , da Se . Majestät der jetzt regierende
König wiederholt ausgesprochen hat , daß der zwei¬
reihige Waffenrock und Mantel , ganz abgesehen von
den nicht unerheblichen Mehrkosten für das ganz
nutzlos verwandte Material an Tuch und Knöpfen,
besonders im Sommer sehr unbequem und ungesund
ist und auch das Tragen des Gepäckes wesentlich
erschwert ."

Reutlingen,  13 . Okt Die hier seit Oktbr.
1886 erschienene „Schwäbische Volkszeitung " , der
demokratischen Richtung angehörend , hat vom 1.
Okt. ab ihr Erscheinen eingestellt . Gegen 20 000
Mark sollen daran verloren worden sein.

Brandfall:  Den 12. Okt . in Kuppingen das
Haus Schuhmachers Winz.

Karlsruhe,  14 . Oktbr . Staatsminister a. D.
v. Jolly ist heute mittag an einem Schlagfluß ge¬
storben.

Berlin.  13 . Okt. Die Feier zu Virchows
70 . Geburtstag hat dem Jubilar Ehren und Aus¬
zeichnungen in reichster Fülle gebracht . Eine ganze
Reihe von Deputationen sind zur Beglückwünschung
erschienen , zahllose Gratulationsbriese und Telegramme
liefen ein . Im Laufe des Tages empfing der Ge¬
lehrte im Kaiserhofe 180 Deputationen ! Nachmittags
brachten Gratulationen : von der Universität Wien
Prof . Meinert , von Erlangen Prof . Zencker , für
Breslau Prof . Ponfick , für Göttingen Prof . Orth,
für Greifswald Prof . Grawitz , für Halle Prof . Acker-
mann und Prof . Ebert . Ferner gratulierten ärztliche
und wissenschaftliche Vereine und die Aerztekammern.
Prof . Waldeyer überreichte Namens der Freunde und
Schüler des Jubilars eine goldene Medaille . Prof.
Liebreich gratulierte Namens der früheren Assistenten,
Prof . v. Bergmann überreichte im Namen der Me¬
dizinischen Gesellschaft das von Lenbach gemalte
Bild Virchows . Prof . Curschmann -Leipzig gratulierte
Namens des Kongresses der inneren Medizin . Ferner
gratulierten Heryng -Warschau , Langley -London und
Wey -Stockholm im Aufträge ihrer Heimatstädte . Die
Niederländischen Aerzte haben Rudolf Virchow ein
vom Florentiner Bildhauer Frilli gefertigtes Marmor-
Brustbild von Hollands bedeutendsten Heilkundigen,
Petrus , Camper , überreichen lassen . Eine Adresse
überreichte der Wahlverein der deutschen Fortschritts¬
partei im 2. Berliner Reichstagswahlkreis und der
Verein des Museums für deutsche Volkstrachten . Die
Berliner Gesellschaft für Anthropologie , Ethnologie
und Urgeschichte hat den Gelehrten zu ihrem Ehren¬
präsidenten ernannt . Der von Prof . Doepler auf

Pergament gemalte Ehrenbürgerbrief der Stadt Berlin
ist ein Kunstwerk an Ausführung . Der Text rühmt
in schlichter Sprache die Verdienste Virchows um
die Stadt Berlin , seine 32jährige Thätigkeit als
Stadtverordneter , seine Verdienste um die Errichtung
Berliner Krankenhäuser rc. Abends findet bei Kroll
ein großer Festkommers zu Ehren des Gefeierten
statt . Die Petersburger „Gesellschaft zur Beschützung
der Volksgesundheit " hat Virchow zu ihrem Ehren¬
mitglied ernannt . — Die gestrige Deputation der
freisinnigen Partei empfing Virchow im Familien¬
kreise. Eugen Richter sagte in seiner Rede u. a. :
„Die freisinnige Fraktion deren zuverlässiger Führer
Virchow immer gewesen, habe den ersten Glückwunsch
darbringen wollen . Sie wünsche das Gedächtnis
von Virchows 70 . Geburtstag durch ein Symbol
festzuhalten und habe ihm daher eine Säule gewidmet,
da er selbst einer Säule gleich fest und unbeugsam
über die Fraktionsgenossen hervorrage . — Die Blätter
feiern die Verdienste Virchows in langen Artikeln
voll wärmster Anerkennung ; die Kreuzzeitung begnügt
sich mit einem Hinweis von ungefähr zwanzig Zeilen.

Bei der Virchowfeier  der Berliner Fortschritts¬
partei fehlte es nicht an Ausfällen gegen den Fürsten
Bismarck . Dem Jubilar selbst wurde gehörig Weih¬
rauch gestreut . Er wurde von E . Richter und andern
gefeiert als Fürst , ja König der Wissenschaft , in dessen
Gefolgschaft die ganze freisinnige Bevölkerung der
Erde und besonders die Deutschlands gehe. Auch
Virchow sagte , es sei erfreulich , daß wir in eine
Zeit gekommen , in der es keinen Bismarck mehr
gebe, es werde sich nun darum handeln , die neuen
Verhältnisse so günstig wie möglich für die Partei
zu gestalten . Er schloß mit einem Hoch auf das
künftige freie und einige Vaterland.

Der Virchow - Kommers  des zweiten Berliner
Reichstagswahlkreises im Kroll 'schen Saale schloß
die Geburtstagfeier glänzend , lieber 1000 Personen
waren anwesend . Virchow mit seiner gesamten
Familie weilte bis nach Mitternacht ; eine Ansprache
Eugen Richters und die Antwort des Jubilars bil¬
deten den Glanzpunkt des Abends.

Berlin,  15 . Okt. Die Einnahmen der sozial¬
demokratischen Parteikasse im letzten Rechnungsjahre
betrugen 231 050 darunter freiwillige Beiträge
168 845 Für Reichstagskosten wurden 16 000
Mark verwendet , für die Elsaß -Lothringische Volks«
zeitung 16 600

Berlin,  13 . Okt. Die „Allgemeine Reichs¬
korrespondenz " berichtet aus Petersburg , es verlaute
dort , der Zar trete die Rückreise von Kopenhagen
Ende Oktober über Berlin an.

Zwischen dem deutschen Reich  und den Ver¬
einigten Staaten haben Verhandlungen stattgefunden,
die so gut wie abgeschlossen sein und sich auf Ge-
treide beziehen sollen , für welches die Zölle auf
Neujahr herabgesetzt werden , gegen das Versprechen
von amerikanischer Seite , den deutschen Rübenzucker
wie früher nach den Vereinigten Staaten hineinzu¬
lassen . Deutschland werde selbst seine Konzessionen
genauer ankündigen . Aehnliche Unterhandlungen
seien mit Frankreich und Belgien beinahe abgeschlossen.

Der Aufruf , der vor einem Jahre an die evan¬
gelische Bevölkerung Deutschlands  erging , für den
Bau einer deutschen evangelischen Kirche in Rom
Geldmittel beizusteuern , hat die erfreuliche Wirkung
gehabt , daß bereits 72000 ^ für den genannten
Zweck verfügbar sind. Da diese Summe aber zum
Bau eines würdigen Gotteshauses in der Sieben-



Hügelstadt noch nicht ausreicht , wird der Aufruf jetzt
wiederholt , in der wohlbegründeten Hoffnung , daß
das Resormationsfest zu Spenden für den evange¬
lischen Kirchenbau anregen wird . Beiträge nimmt
Pastor Terlinden in Duisburg a. Rh . entgegen.

Besorgte Pessimisten hatten sich schon durch das
näherrückende Ende des Kohlenvorrates der Erde
schrecken lassen ; von jetzt ab ist diese Befürchtung
gegenstandslos . Dafür werden die Industriestädte
hoffentlich bald reinlicher und weniger von Staub
und Kohlenruß geplagt sein wie bisher , da ihnen,
wie auch dem Kleingewerbe mit Hilfe der Elektrizität
billigere Betriebskräfte in unerwartetem Maße dienst,
bar gemacht sind . Als unser Staatssekretär von
Stephan im vorigen September den Elektrotechniker-
Kongreß in Frankfurt eröffnete , erzählte er von einer
Aeußerung Kaiser Wilhelms , welche dieser gethan,
als ihm vor Jahren die ersten Versuche mit dem
damals erfundenen Fernsprecher vorgeführt wurden.
„Die Herren " , sagte der Kaiser , „welche dies in die
Welt bringen , können froh sein , daß sie nicht vor
vierhundert Jahren gelebt haben ; damals würden
sie wahrscheinlich als Hexenmeister verbrannt worden
sein ". Solcher „Hexenmeister " hatten sich in diesem
Sommer in Frankfurt gar Viele und Hervorragende
eingefunden , die sich freuen konnten , in einem Zeit-
alter geläuterter Ansichten zu leben und ungefährdet
wirken zu können . Gleichsam als Schirmherr dieser
neuen Zeit hat Kaiser Wilhelm II . jetzt dem Frank¬
furter Ausstellungsunternehmen noch zum Schluffe
seinen persönlichen Besuch geschenkt und damit zugleich
ein Werk gekrönt , welches lediglich opferwilligem und
kraftvollem Bürgersinn sein Dasein verdankt.

Schwei ).
Das Dorf Ladir  in Graubünden oberhalb

Jlanz ist am 14. ds . niedergebrannt ; nur die Kirche
ist stehen geblieben . Nach einer anderen Nachricht
sind 32 Gebäude abgebrannt.

Brsterrkich - Angarn.
Wien,  14 . Okt. In hiesigen diplomatischen

Kreisen wird positiv versichert , Herr v. Giers treffe
ehestens in Berlin ein. Derselbe hat Rudini und
Nigra erklärt , Rußland denke nicht daran , der Banner¬
träger französischer Rachegedanken zu sein.

Die tschechischenAusschreitungen in Prag,  welche
erst kurz vor der Ankunft des Kaisers aufgehört
hatten , haben fast in demselben Augenblick wieder
begonnen , in welchem der Monarch der Hauptstadt
Böhmens den Rücken gewendet hat . Am Sonntag
Abend zog eine größere Menschenmenge vom Aus¬
stellungsplatz vor das „Deutsche Haus " , johlte , pfiff
und brach in Pereatrufe aus . Die Wache trieb die
Menge auseinander , die sich vor dem deutschen
Theater wieder ansammelte und daselbst großen
Lärm erhob , der ins Innere des Theaters drang.
Zahlreiche Besucher eilten erschreckt auf die Straße.
Die Exceventen wurden schließlich von berittener
Wache vertrieben.

Frankreich.
Paris,  13 . Okt. Aus dem Süden laufen be¬

unruhigende lleberschwemmungsnachrichten ein. Die
Flüsse steigen reißend schnell , zahlreiche Bahnlinien
sind überschwemmt.

Italien.
Die Erklärungen des Herrn Bonghi  bezüglich

der elsaß -lothringischen Frage haben fünf österreichi¬
schen Abgeordneten der deutschen Nationalpartei
Veranlassung gegeben , ihre Anmeldung zur Teilnahme
an dem internationalen Friedenskongreß zurückzuziehen.
Nicht geringeres Aufsehen erregt ein an das Komitee
gerichteter Brief des italienischen Senators Guerrieri
Gonzaga , in welchem dieser seinen Austritt ans dem
Komitee erklärt , weil er die letzten Veröffentlichungen
Bonghi 's über die elsaß -lothrmgische Frage mißbil¬
ligen müsse.

In Rom ist es laut Fr . Ztg . der Polizei ge¬

lungen , eine Spitzbubenbande von 75 Personen zu
verhaften , welche in der letzten Zeit die Stadt leb¬
haft beunruhigte und mindestens 300 000 Lire an
Wertobjekten und Geld geraubt hat.

England.
London,  13 . Okt. In Portsmouth trifft man

schon Vorbereitungen für den Empfang des deutschen
Uebungsgeschwaders . Den Spitzen der Admiralität
ist besonders daran gelegen , daß den deutschen Schiffen
eine ebenso herzliche Aufnahme zu teil wird , wie
kürzlich dem französischen Geschwader , um auch den
Schein der Parteilichkeit zu meiden . Es ist noch
nicht gewiß , ob die deutschen Offiziere nach London
kommen. Ist es der Fall , so werden sie die Gäste
eines der Armee - und Marine -Clubs sein. Außer¬
dem wird ihnen zu Ehren ein Festmahl in der Ma¬
rine -Ausstellung gegeben werden ^ welchem ein Ver¬
treter der Admiralität beiwohnen wird.

Dublin,  13 . Oktbr . Ein Versammlung der
Anhänger Parnells sprach sich gegen jede Vereini¬
gung mit den Antiparnelliten aus.

Amerika.
Newyork,  15 . Okt . Nach Meldungen aus

Saint Johna ist ein Viehtransportschiff gescheitert.
Von der Besatzung sind 42 Mann ertrunken und nur
ein einziger wur de gerettet.

Handel und Verkehr.
Tübingen , 14. Okt . (Obst .) Auf dem Obstmarkt

waren ca. 180 Säcke Mostobst zugeführt und wurde dasselbe
für 5.80 —6 pro Ztr . verkauft . Auf dem Güterbahnhof
steht ein Waggon Aepfel zum Preist von 5.20 p. Ztr.

Stuttgart,  14 . Okt . (M o st o b st.) Zufuhr 80 Wag¬
gons — 16 000 Ztr . meist österreichisches Mostobst . Preis
per Waggon 1000 bis 1020 ^ , per Ztr . 5 ^ 10 4 bis
5 ^ 35 4 ; schweizerisches per Waggon 940 —960 .L , per
Ztr . 4 80 4 bis 4 ^ 90 4.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 42 u. eine Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiier ' icben Buchdruckerei

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Revier Stammheim.

Wegbau -Akkord.
Die Herstellung eines 800 Meter

langen Erdwegs im Staatswald Baiers-
bach . Ueberschlagssumme 1380 wird
im Wege der Submission vergeben.
Frist zur Fertigstellung des Wegs bis
1. Mai 1892 . Verschlossene Gebote in
Prozenten des Ueberschlags sind spä¬
testens bis

30 . Okt. nachmittags 2 Uhr
dem Revieramt Stammheim zu über¬
geben.

Bei letzterem liegen Pläne , Kosten¬
voranschlag und Bedingungen zur Ein¬
sicht auf . Forstwächter Enderle in
Stammheim wird auf Verlangen die
Weglinie vorzeigen.

B e r n e ck.

Kahrnis -Herkauf.
Aus dem

Nachlaß der
am 6. d. M.
verstorbenen

Johanne , geb. Wurster , Witwe des
Georg Friedrich Bäuerle , Zimmermanns
dahier , kommt die vorhandene Fahrnis
am nächsten

Montag den 19 . d. M.
in der Behausung der Verstorbenen ge¬
gen Barzahlung zur öffentlichen Ver¬
steigerung , und zwar von

vormittags 7 /̂s Uhr an:
Bücher , Frauenkleider , Betten , Lein¬
wand . Küchengeschirr , Schreinwerk,
allerlei Hausrath;

von nachmittags 1 Uhr an :
Faß -, Band -, Feld -, Hand -, Fuhr-
und Reitgeschirr , worunter insbeson¬
dere 1 Futterschneidmaschine . 1 auf-
gerichteler Wagen , 1 Handwägelchen,
1 zweirädr . Handkarren , 1 Pflug,
1 Egge , 2 Kuhgeschirre ; Vieh : 2
Kühe , (Falk - und Rotscheck) 3 gerin-

gere Läuferschweine , 6 Hühner , 1
Hahn , 3 Enten ; Früchte : ca. 70 Rog¬
gengarben , 60 Dinkelgarben , 70 Ger¬
stengarben , 50 Ztr . Kartoffeln ; Vor¬
räte : ca. 100 Ztr . Heu und Oehmd,
16 Ztr . Stroh , etwas Dung , 1
Quantum Holz und Reisach rc. rc.
Kaufsliebhader werden hiezu einge¬

laden.
Den 13 . Okt . 1891.

K. Amtsnotariat Altensteig:
Lindörfer , Ass.

Kontrol-
Bersammlungen

im Kontrolbezirk Nagold  finden statt:
Für die Dispositionsurlauber , die

Reservisten , die zur Disposition der
Ersatz -Behörden entlassenen Mann¬
schaften und die Halbinvaliden , welche
noch im reservepflichtigen Alter stehen.

1) In der Station Nagold
am 2. Nov . 1891 , vorm . 1(U/r Uhr

bei der Turnhalle.
2) In der Station Haiterbach

am 2. Nov . 189l , nachm . 3 Uhr
auf dem Kirchenplatz.

3) In der Station Altenstrig -Stadt
am 3. Nov . 1891 , vorm . IlU/ , Uhr

beim neuen Schulhaus.
4) In der Station Simmersfeld

am 3. Nov . 189l , nachm . 3 Uhr
bei der Kirche,

5) In der Station Wildberg
am 4. Nov . 1890 , nachm. 2 Uhr

beim Rathaus.
Die Einteilung der Ortschaften in

die Kontrolbezirke bleibt die gleiche wie
bisher.

Militärpapiere und Führungszeug¬
nis sind bei Strafvermeidung zur Stelle
zu bringen , auch etwaige Orden und
Ehrenzeichen anzulegen.

Calw,  im Okt. 1891.
Bezirks -Kommando.

Altensteiger Lokalbahn.
Die Grab -, Betonier - , Maurer - und Steinhauer -Arbeiten zu Fundierung

der Verladekrahnen auf Bahnhof Nag 0 ldim  Gesamtbetrag von 1650 20 A
sollen an einen  Unternehmer vergeben werden.

Kostenanschlag , Bedingnisheft und Zeichnungen liegen auf der Kanzle
der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht auf , und wollen Angebote auf diese Ar¬
beiten in Prozenten der Boranschlagspreise mit entsprechender Aufschrift versehen

bis Montag den 1A . d . M , vormittags 11 Uhr,
hicher eingereicht werden.

Zu dieser Zeit findet die urkundliche Eröffnung der Angebote statt , der
die Bewerber anwohnen können.

Nagold,  den 13. Oktober 1891.
K. Bahnbausektion : Kübler.

An Mmcht im Mkllim»
bei Herrn Maler Hespeler beginnt am nächsten

Mittwoch abend r/,8 Uhr im oberen Zeichensaal.
Herr Hespeler ist zu weiterer Auskunft über das mitzubringende Material
erbötig . Der Vorstand der Gewerbeschule:

Stadtpfarrer Dieterle.

Nagold.

Empfehlung.
Eine große Auswahl eh

Hern«-LKmdeMÄn«
empfehle billigst ; durch großen Einkauf bin ich in den *'
Stand gesetzt,

in jeöern beliebigen Wcrß >
zufwunen ^ illî enPrei ênl
avzugeben.

Chr . Raaf , Kleidcrhimdler.

^M fertigt schnell und billig die
V » R5LL K ^ Zaiser ' sche Bucht »,



Wollwaren-Ernpfehlnng.
Das Neueste in

Kirrderhmlberl und -Käppchen
ist in allen seinen Farben und Fusionen sortirt ; zugleich empfehle

Kleidchen , Hüllen , Unterhöschen , Herren-
swahls in Wolle, Caschemirs und Seide, und viele

einschlagcnde Artikel M in großer Auswahl IM
zu gefälliger Abnahme.

Chr Raas.
Wollgarne in allen Farben

bei Obigem.

dunkel ' L kuli - IllLsetiinsn

Vor^ü^lNrkss kÄdriirLt von «oüdvrtrvs-
tonvr Lsistuus — vr-osse vauerbntti ^Lstt . —
^sussenst ssrLusodlossr Sanx . — !
Ausstattung.

^ lllustrirt« Xstulogs um» S,,ekrsidui>,s,

I ' adrdLiiiodsrla ^ e:

.1. lliiiäerlciitzkllt i«

Spinnerei für Flachs-, Hanf und Werzgarne, Treibschuürgaru,
Uälvwirn.

N2S

Mch . Lkinknspinscrei ä: Wtdnki
m MemmiNAkk

verarbeitet ILcrcHs , Kerns L Wevg zu Karn , Lein¬
wand und Gebilden unter Zusicherung guter und
rascher Wedienung bei billigen Lohnsätzen.

Spiunlohn 10 Pf. per Meterschneller.
Sendung franko  gegen franko.

Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.
Sendungen an uns besorgen die Agenturen:
Mxolci : Herr k'rieür . Svstmiü , Kfm.,
kdkauseu : Herr ketor Lumwer,
Lxenüause » : Herr 4 . Haler , Waldschütz,
Niikleu a /N. : Herr Ostr. Süsser,
Xeuduiaeü : Herr 6Z . ^ .uer , Amtsdiener.
Oderlüalüeiin : Herr 8oü1 »1ter , Gemcinderat,
UnimiiiiKen : Herr I'rieär . kotsttüss,
IVItüttnü : Herr' 1 . I '. 6u1dnb.

-Lllügls pnwu
'tzpaî ' lrirqztzi' luilttisniH M -lliiswrß rnj zrrrqsW ' tp-W

l -^ Namdupg » knei ' ilrsniEg

l/sclksllgiirtLetisiigWöllrckgK.
L Lxprvss-

' ^ Vvstdlaiuxksvlrikkslu ' b.

»smdllpg - Ks « Vapst
vsrioittttlst der «oNöirstsQ imd xrösntsn

dvut8oIieQ kost-vLmpkocktkkv

l1Gdis7 ^ sgv,
^usserdvM Lekvräerunss intt ctlrecrtsll dsulsodsul ôsl-DLmptsollitkeii

von NLüb

Bei Ehr . Schömperle « in Lahr ist erschienen und bei den Buch¬
händlern , Buchbindern und sonstigen Kalender -Verkäufern zu haben;

Der Vetter vom Rhein
Kalender für 1892 . 14 . Jahrgang.

Preis 3« Pfg.
Das Mouatsverzeichuis enthält Raum zum Einschreiben von Notizen.

Derselbe enthält eine Reihe Erzählungen , Zinslabelle , Ergebnisse der
Volkszählung . Bevölkerung der Erde , Post - , Telegraphen - und Wechsclsiempel-
Tarif , Gemeinnütziges für Haus und Feld.

RorddsulAsotisr Idoz ^d.
?o » 1- und 8ctineUdamp1er

siruLLrnrvon NLOtL

WLLvrs ^ .usdnuatt artdaüt:
Kottlod 8vkmilj , biagols ; tobn 8 . kollor , Altenstvig.

Nagold.

Leder - Treiöriemen,

MH - ä - Winde - Mernen
empfiehlt _ 6 . üsusvr.

W i l d b e r g,
Ein neues elegantes

Bernerwägele
verkauft zu billigem Preis

_ Schanz , Schmidmeister.
Nagold.

Deutsche Aatiouak-

Bergamott -Birnen
bei_ Werkmeister Schuster.

W i l d b e r g.

MWuf.
Wegen Geschäftsaufgabe verkauft der

Unterzeichnete am
Kirchweihmontag , mittags 1 Uhr

2 Zugpferde , 1 Schwarzbraunstute , 12-
jährig , l Fuchsstute , öjährig , beide gut
im Zug . Georg Hörrmann.

Nagold.
Ein in der Nagold ausgefangenes

Brett und eine am gestrigen Markt
gefundene schwarze Jacke nebst zwei
Halstüchern können gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr abgeholt werden
bei Gottl . Lutz , Fischer.

LspsisstllLobpapgs , /lspbaltröbrsn , >8v-
lisi-psppon unä laksln , Uolrosmont,
llaoktsioer , Larbolinsnm kür Uolrsn-

strivk.
Hiottarä kksillor , 8 tuttxs .r 1,

Asphalt - und Thecr - Produkten - Fabrik.

E b h a u s e n.
Unterzeichneter

empfiehlt sein

Schuh-
Warenlager

in Leder und Filz jeder Art
aus der Schuhfabrik Leonberg , bei bil¬
ligen Preisen.

Reparaturen werden billigst besorgt.
Oollkritzä 8edü11ltz , SetmIiMLeffkr

bei der Kirche.

red LtcerLin
Aolhe Stern Laie
Köllig . Belg . Postdampfer voll

WMttvel 'pei
nach

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigst» Preise.

Lultimorv l Oauoda zVestindlvu
Lrusilisn Ost- Aexioo

^sU ' Du kluta I LkrUllt llavuna
Nähere Auskunft erteilt : Verwaltungs -Aktuar Rapp , Fr . Schmid , G .^

Knodel 's Nachf ., E . Gras , Nagold , W . Rieker , Buchdruckercibcs . Altensteig,

I . Kaltenbach , Egenhausen . sNr . 1014 .j ^> > i !, >»>- > » „ ,»» .- --

K -tzrlsks-
lertiAl soiiöii Nltt! billig (liö 0 . Xlliztzi-̂ elitz ovektlkuekerei .!

Tuch- und Buckskin-Versand
Marineblau Cheviot halbschwer

und schwer pr . Mtr . ü 250 , ^ 3
und höher ; ebenso Buckskin - und
Kammgarnstoffe , Loden , wasserdichte
Stoffe Pr . Meter ä -,-L 2 .50 , ^ 3,

4 , 4,50 und höher versendet
direkt jedes Quantum.
A . Schmid -Molfcnter in Ulm a. D
Muster -Auswahl umgebend franko.

Auskunft erthrüen:
von äsr öovlco L IiilLN8iI/, Lntwsrllsn
8vkmil ! L llitilmann in Auttgsrl,
Q W. llook in üsilbronn,
6u8tsv Uellsr in kiagolö.

Sommvrsprosssn , nnrvinsr 1'siiit , xvld«
kieek « rc. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von:

LkMM't M » M -M
von Lsrxmuun L 6«. in Dresden,

Vorrätig L Stuck Sil bei 0 . 5V. Lniser

zu haben bei G . W . Z a i s e r.
Nagold.

Lcyrcrgcsang-VercinL F.-V.
Mittwoch den 21 . d. M.

Beiträge zum Unterstützungs -Verein
pro I89l werden erbeten.

Dölkcr . Griesinger.

» !»



empfiehlt sein neu und bestens
sortiertes Lager in : j

ffs8eksn - Ukren, « § Ls » !

kegulsteure ^

VWter - L MmM -Am,!
Uhrketten u. Anhänger !

in reicher Auswahl, j

Aisiolll - L
Gptiscbc Wcrverr rrlker: Art,

Rvillen von i>u an.

Iropnintnitzn pünictlieb. ^
§

Altes Gold und Silber uirnrnM
jzum höchste» Kurse an der Obige. Z

Nagold.

Aostnen ! Aiöeöen!
! Wandeln!

sowie sämtliche Gewürze empfiehlt
billigst klermnün Luockel.

Nagold.

Auf Kirchweihe
empfehle einem hiesigen sowie auswär¬
tigen Publikum

fettes Rindfleisch . S« Pf ..
sowie Hammelfleisch,
prima Dualität , SO Pfg.

8s6A6r , AtztöZtz r.
'Mein

Kinderzwieback,
der sich ohne jede Reklame täglich neue
Freunde erwirbt , ist von nun ab auch als

KinöenneHl'
den verehrten Müttern bestens em¬
pfohlen.

8 . IlMK.
Nagold.

Anfangs nächster Woche können auf
dem Bahnhof hier östereichifch

Uy8l-̂ tzM
Prima -Dualität gefaßt werden und
nehmen Bestellungen hierauf jetzt schon an

Gebe . Zieste.
Domäne Sindlingen , Post Herrenberg.

Vorzügliches

Most-Obst
hat abzugebcn Fr . Ru off.

Oberschwandorf.
Einige

Avat -Aefen,
uich cre

Kasten-Kefen
mit eisernen Aussätzen , einige

Nagold.

Freiwillige JeuerweHr!
Die Feuerwehr betrauert in unserem dahingeschiedenen

Xöaix Ls -rl einen eifrigen wohlwollenden Förderer , besonders
in Hinsicht auf die unter seiner Regierung ins Leben getretenen
Unterstützungskassen für verunglückte Feuerwehrmänner . Es wer-
den deshalb die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr zu recht

zahlreicher Beteiligu ng  an dem am nächsten Sonntag stattfindenden

!in die Kirche eingeladen . Antreten in blanker Uniform um 9 Uhr am
Rathaus . Das Kommando.

Nagold.

U . - Ä v .-v,
Unter Hinweisung auf die Einladung des gemeinschaftlichen Ober¬

amts in Nr . 121 d. Blattes,

Irautzr-ktzi
aus Anlaß des HinscheidensS . M . des Königs Kar ! betr.,
erlaubt sich der Verein seine Mitglieder zur Teilnahme ganz ergebenst
eiuzuladen und erhofft umsomehr zahlreiche Teilnahme , da durch den
Hingang der Württ . Krisgcrbund um seinen hohen Protektor trauert.

Sammlung präcis 9 Uhr im Lokal im Traueranzug.
vbr ^ .11880ll1188.

Die Oberamtssparkasse Nagold
nimmt bei bekannt bester Sicherheit fortwährend Einlagen entgegen , wie auch
stets Gelder auszuleihe » sind.

Nagold.  15 . Okt . 1891.
Kassier : Stadtschultheiß Broddeck.

W a l d d o r

Hochzeits -Einladung . AT
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte

unserer am Kirchwerhmyntag den 10 . Okt . im Gasthaus
>Rappen " stattfindenden Hochzeits-Feier freundlichst einzuladen.

Jakob Rapp,
ohn des 7 Friedrich Rapp,

Bauers.

Elisabethe Schwarz,
Tochter des ff Georg Schwarz,

Seilers in Gültlingen.

Herde
und einzelne Auf¬

sätze in verschiedenen
Größen setzt billig dem
Verkauf aus

Georg Stickel.

Nagold.
Nächster Tage trifft ein Waggon

' b ifmdk»
hier ein , worauf Bestellungen jetzt schon entgcgensieht

weiß u . rot,

Nagold.

Uoäsll - HÄts
W sind ansgestellt und wird den verehrlichen Damen gute und billige
D Bedienung zugesichert;
M auch erlaube ich mir , auf mein Lager in

ii. Heiilieite» ist
Ilnr » » « >»

aufmerksam zu machen. CH ? . Bliche ? .

Bei Husten , Heiserkeit , katarrhalischen
Hals - und Brustbeschwerden haben sich
meine

Spitzwcgmch-Honigbonbons
Eibisch-Bonbons,

Malzextrakt-Bonbons,
in Paquercn ä 10 und 20

als Linderungsmittel stets vorzüqlich
bewährt.

Hch. Gautz, Conditor.
bllmpt - lVllezd-

M8e !iin6u,
unübertroffen

größte Schonung
der Wäsche , da

dieselbe nicht gerieben wird , billigst bei
O . ILioütsr , dfs >Ao1ä.

Lehrlings -Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

ümmt in die Lehre
Fr . W oier,  Bäcker.

Nagold.
Ein tüchtiger

Schuhmachergeselle
findet sofort dauernde Arbeit durch

die Redaktion.
N a' g o l d.

Meine

JarLerre-Wohnung,
2 Zimmer . Küche und Holzplatz suche
ich zu vermieten.

Gottl . Hirth,  Wagner.

1 Kräftigen Lehrling
sucht Obiger.

Nagold.

1 freundliches Logis
mit 4 Zimmern nebst Zubehör hat bis
Martini oder Lichtmeß zu vermieten —
wer ? sagt die Nedakion.

E b h a u s e n.
Eine noch gut erhaltene

Schuhm.-Mhmaschine
verkauft I . Raus er,  Schuhm . Ww.

Nagold.

2700 Mark
sind bis Martini gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen ; — von wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Nuß -Schalen,
grüne , zu kaufen gesucht; — wo ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

EincgroßeAnswahl
Regen-

Schirme
empfiehlt in jeder Preis¬

lage billigst zu gcfl . Ab-

Nagold. Gottesdienste.
Sonntag den 18 . Okt . , 9Vs Uhr:

Trauergottesdienst für des verewigten
Königs Majestät , mit vorherigem Kirch¬
gang vom Rathaus aus . — Ktrchen-
opfer für den Kirchenbau in Zuffen¬
hausen . — N/s Uhr:  Christenlehre
(Söhne )._

Erberle.
Montag 19 . Oktober.
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